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Diez, Mittwoch, den 4. September 1818

Die deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  3 . Sevtember abends (W. B . Amtlich.)
Zwischen Scarpe und Somme ruhiger Tag. Gestern

nacht hier eingeleitete Bewegungen haben sich planmäßig
vollzogen. Beiderseits von Nohon wurden Teilangriff « der
Franzosen abgcwiesen. Zwischen Ailette und Aisne haben
sich am Abend neue Kämpfe entwickelt.

Vie große Mwehrschlacht im Westen.
& TB . Großes Hauptquartier , 3. September (Amtlich).

»eftliWer Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und General¬

oberst v. Bochn.
Zwischen Npcrn und La Bassee erfolgreiche Jnfanterie-

gesechte im Vorgelände unserer neuen Stellungen.
- • Scarpe und Somme setzte der Engländer
ferne Angriffe ftrt . Südöstlich von Arras gelang es ihm
durch Einsatz stark überlegener Kräfte unsere Jnfanterie-
krme beiderseits der Chaussee Arras —Cambrai cinzustoßen.

der Stnie Etaing -Dury -öftlich Cagnicourt -nordwestlich
I ^ Earrt-Aordrand Moreuil fingen wir den Stoß des Feindes

auf. Mehrfache Versuche des Gegners , über die Höhen von
Dury und östlich Cagnicourt gegen den Kanal weiter dor-
zudringen, scheiterten an dem Einschreiten unserer bereit-
stehenden Reserven.

Beiderseits von Bapaume teilweise mit Panzerwagen,
terllveye nach stärkster Artillerievorbereitung vorgetraqene
Angriffe des Feindes wurden abgewiesen.

Üblich der Somme haben wir nach heftigen Kämpfen
die Hohen o,tlrch von Sailly -Moislains -Aizecourt-le .fraut-
Ostrand Peronne gehalten.

« ^ .. ^ werseits der Bahn Nesle- Ham schlug das in den
letzten Kämpfen besonders bewährte Res.-Jnstr -Regt Nr
271 auch gestern wieder mehrfache Angriffe der Franzosen
keit ätm' d,en 0011X106  und Oise nur Artillerietätig-

Nach mehrstündiger stärkster Artillerievorbereitung grif-
kstn Franzosen, durch marokkanische und amerikanische Divi¬

sionen verstärkt, am Nachmittag zwischen Oise und Aisne
m . Die ans der Ailetteniebernng gegen Pierremande -Fo-
lembrah vorbrechenden Angriffe scheiterten in unserem
veuer. Arc einzelnen stellen Ivarf unser Gegenstoß den Geo-
ner zurück In den Waldstücken westlich und südlich von
Couch-le Chateau drückte der Franzose unsere vordere Linie
etwas von der Ailette ab. - Zwischen Ailette und Aisne
imd mehrfach wiederholte sehr starke Angriffe oer Fran-
zosen gescheitert. Gardekürassiere, Leichtkürassier; und 8
Dragoner unter Führung ihres Kommandeurs Oberstleut-
mnt Graf Wagnis haben mit dem gestrigen Tage seit ihrem
CMfttz 16 schwere feindliche Angriffe abgewirsen und die
'.hnen andertrauten Stellungen restlos behauptet

Wir schossen gestern 13 feindliche Ballone und 55 Flug¬
zeuge, davon 36 auf dem Schlachtselde von Arras ab. Hier¬
bei brachte das JagdgesckMrder 3 unter Führung des Ober¬
leutnants Loerzer 26 Flugzeuge zum Absturz. Oberleutnant
«oerzer errang dabei seinen 35. Luftsieg.

Der Ente Generaftuartiermejstcr
Luvendorfs.

24. Jahrgang
erhalten und war zuletzt Chef eines Verbandes leichter
Streitkräste.

Telephonische Nachrichten.
4  Sept . Heute vormittag wird der Unter¬

schuß des Herrenhauses wieder zur Beratung der
«pv ? r6 ..d) tsvorlage  zusammentreten . Wie verschiedene
^teiOaen &iC  ^ e9ierun8  ' iff) an  den Beratungen

|Lff r *io ' 4-. Sept . Dem Berl . Lok.-Anz. zufolge ver¬
engt laut Cvrriere della Sera General Diedrich, Kom¬
mandeur der tschechischen Truppen in Westsibirien, sofort
mi? ü 9e il b.Hilfskräfte,  um vor Eintritt des Winters
fr « r?n, dlllnerten Fühlung zu nehmen. Ihre Lage ist
'eng hoffnungslos.

.Moskau,  4 . Sept . Nach der Kraslowski Gazette
wurde mr Gouvernement Wologda  eine neue Ver-
1wwvrung von Offizieren  entdeckt, welche von Eng-
7?d Unterstutzung erhielten. Von den Verhafteten wurd-u
" Offiziere erschossen.

Neue H -Boot -Erfolge.
tz, . ^ 6 l n , 3. Sept . Amtlich. Im Sperigebiet um Eng-
Md wurden 16000  Br .-R.-T. versenkt.

D 4' »i i j <7ä 5a ns?

SerUn,  3 . Sept . Im Admiralstab  ist ein be-
-werer Stab der Seekriegsleitung für das Große Haupt-
awer mrt einem Chef des Stabes an der Spitze gebildet

°r°en. Zum Chef des Stabes ist Kapitän zur See v
«oetzoto  ernannt worden. Er hat für seine Verdienste

der Oesel-Unternehmung den Orden Pour le me rite

Gedämpfte feindlichs Hoffnungen
Genf.  3 . Sept . Die Telegraphen-Union berichtet. Eine

Havasnote bereitet auf das Ende des Verbandsvor¬
marsches  vor . Infolge der Geländeschwierigkeiten sei
em Eingreifen der Tanks unmöglich geworden. Man müsse
naher damit rechnen, daß sich das Vordringen verlangsame.
*.et Petit Parisien warnt in einer Besprechung der Kriegs-
läge vor der Hoffnung auf einen raschen Sieg.

Der Mordanfch »lag « nf Lenin.
WTB . M o s ka u , 1. Sept . Laut Petersburger Prawda

fanden am Sonntag abend im Zusammenhang mit der
Untersuchung des Attentats auf Uritzky in Petersburg
zahlreiche Haussuchungen  statt , darunter auch im
ä UfL bel e? 9 "lchen Botscha ft.  Hierbei entstand ein
Schußwechsel. Ern Mitglied der Untersuchüngskommiffion
wurde getötet, außerdem wurden zwei Kommissare berwun-

>' Ens. Engländer , dessen Persönlichkeit noch nicht sest-
gesteUt r,t, wurde gleichfalls getötet . Im Botschastsae-
baude wurden einige Verhaftungen  vorgenommen . Das

■ Gebäude wurde von Roten Gardisten besetzt; Waffen, Wein-
j Vorräte sowie Papiere wichtigen Inhalts wurden beschla *
| nahmt. - Das Sonntagsblatt Notscher Moskwy meldet:
! Im Zummmenbang mit dem Attentat auf Lenin wurden

unter den Offizieren sowie unter den Mitgliedern der rech¬
ten Sozialrevolutionäre Verhaftungen vorgenommen. Unter
den Verhafteten befindet sich das Mitglied des Präsidiums
der ehemaligen Stadtduma , Berkenheim.

WTB. Moskau,  2 . September, abends. (Telegr.) Mel¬
dung des Wiener k. k. Telegraphcn-Korresponoenz-Bureaus
~ er 2 .e 01118  fortdauernd ernst, jedoch schwebt er
augenblicklich nicht in Gefahr. Tie Krisis wird binnen zwei
6li br.ei  Tagen erwartet. Aus Anlaß des Anschlags erftlgen

Verhaftungen, darunter auch die von Ukrainern.
T^ ^ vatzscheinen fanden bei den frühern Bürgermeistern,

rllr? nertL. Unb  Vstrow , Hausdurchsuchungen statt.
Bischof von Nfaesna, Makerius, wurde verhaftet Das

äußere Bild Moskaus ist ruhig.

Die Friedeusfehnsuebt dev Völker und
ihre Gegner . ^

Rya Tid (Trondhjem) verrrrwilt die Kriegstreiber des
Verbandes und geißelt vor allem die Mittel , die sie an¬
wenden Das einzige, worüber die Chtruvinisten des Vev-
bandes letzt imruhig zu sein scheinen, ist die FuE . daß
die Fnedenssehnsucht so groß wird , daß der Frieden kommt
bevor sw ihrem Gegner den vernichtenden Schlaa versetzt
haben, sie Wachen ängstlich darüber,daß kein Mißbmnch.

bnedensgerede , sich in das Dröhnen der Kanonen
SL ,ieu‘raIcr  Untertan , der nicht innner „Vor-

? 01̂ England herein. So wurde Troel-
stra dw Ueberfahrl verweigert .obwohl er von der englischen
Arberterparter eingeladen toar . Die englischen Ärbeiter
drohen letzt aber mit offenem Bruch mit der Reaieruna
die schottischen Grubenarbeiter verlangen , daß die^Partei
augenblicklich ihre Mitglieder aus der Reichsregieruna zu-
luckziehen soll. Tie Arbeiter machen den Krieg nur ' e-
Mungen mit und wollen gern wissen, weshalb man kärnpft
Durch Troelstra , der mit der offiziellen deutschen Meinung
bekannt sein soll, ivollten die englischen Arbeiter sick Klao-
°61, Vie wirklick;en Kriegsziele des deutschen Volkes
verschaffen Das wollte die englische Regierung nicht zu-
wssen ûnd verweigerte ihm mit Hilfe der Seeleute die
Einreise auf Gimnd einer sensationellen Nachrickck der Dailv
M daß Deutschland ihn mit 10 000 Pfund lwstochen habe.
Dieie Verdächtigung jebes. der für den Frieden redet ist
ft alt wie der Krieg selbst. Der Kniff beginnt mit 'den
Zähren aber doch an Glanz zu verlieren , und die eng¬
lischen Urbeiter scheinen ihn nicht mehr für ante Ware
nehmen zu wollen.

an Polen . Es müssen ferner die Milionen Slawen vom
österreichischen Joche befreit werden, und dann müsse es
außerdem einige hundert Mlliarden Kriegsentschädi¬
gung  zahlen und Garantien für die Zukunft gê n.

Amerika.
Ter . Deutsch - Amerikanische « ational-

a u a d aufgelöst.  Präsident Wilson Unterzeichnete am
31. Juli einen Kvngreßbeschluß. demzufolge der Freibrief
wlderrrifen wurde, der vor Jahren dem Deutsch-Araerikani-
schen Nationalbnnd ausgestellt worden war . Damit ist der
1901 gegründete Bund endgültig ,als aufgelöst zu betrachten.
~ ei  des Freibriefs ist die Folg : einer Anklage wegen
deuffchfreundlicher Betätigung nach Ausbruch des Krieges
mrt Deutschland, die ein Senatsausschuß vor einigen Bio-
naten untersuchte.

Die „Vier - Minuten - Männer ". Als das
Hauptmittel irr der Bearbeitung der öffentlichen Meinuua
in den Vereinigten Staaten gelten neben den Zeitungen die
„Vier -Minuten -Männer ", eine vor drei Monaten geschaffen«
Organisation von redegewandten Leuten, deren Arbeitsweise
folgendermaßen -geschildert wird : An bestimmten Ab-ndrn
tauchen die „Brer-Mnuten -Männer " überall auf, loo
eine Ansammlung von Menschen gibt , im Zirkus , in den
Kinos in den Tbeatern , und sogar auf den Bahnhöfen, und
dort halten sie während einer Pause oder auch vor dem
Abgang eines Zuges eine Rede von genau vier Minuten
Dauer . So sprechen am selben Abend an zahllosen Orten
ulier das ganze amerikanische Gebiet hin alle diese Redner
ulier denselben Gegenstand. Einmal handelt es sich um die
Notwendigkeit,den Zucker zu sparen , möglichst wenig Seife
zu verbrauchen usw., um die Bundesgenossen zu unterstützen
ein anderes Mal ist je nach den augenblicklichen Erfor¬
dernissen die FreiHeitsanleihe dran , oder die Bedürftisse des
Roten Kreuzes und andre Kriegsnotwendigkeiten , Plakate
küiiden vorher allenthalben an , über welchen Gegenstand die
„Vier-Mcr :..u -Männer " sich am nächsten Abend auslassen
werden. Diese fortdauernde Einwirkung aus das leicht be¬
einflußbare amerikanische Publikum hat denn auch ivie ft
viele Tatsachen der letzten Zeit beweisen, ihren Zweck nicht
verfehlt, und einen Zustand geschaffen, den man nur als
Massenpshchosebezeichnen kann.

Die Exploston-katastrophe in Ddeffa.
WTB . Wien ,3 . Sept . Das k .u. ?. Telearavben-

kvrre,ponoenz-Büro teilt über die Expftsion in Odeffa ^ t;
Gestern um 3 Uhr 30 Murrten nachmittags erplodiertek-
m ernem Vorort Odessas  die ausgedehnten ehemaligen
^sr ' ch- rumanifchen Munitionslager.  IS
®rpl°sionen dauerten bis Mitternacht Drei inmitten de«

f k n nC  Fhroxilinmagvzine wurden dnrh  einen
glücklichen Zufall verschont. Die Explosion dieser .Raorzine

Stadt verhängnisvoll geworden.' Die
}tfL bn -̂enschenverluste ist begrenzt. Die Rettungs - und
Eindammungsarberten wurden von österreichisck-una'ariscken
Truppen durchgefühtt. Der Brand glimmt fort . Dft gW
Zuckerfabrik Brodsky ist eingeäschert worden. Ter Schiden
geht m die Mllionen . Die Magazine standen vor der Ueber-
galrc an die ukrainischen und österreickrisch-ungarisften K»m-
Eh bÄ nh U5 aCti£  Dcr ®rplosion ist unbekannt. E»wnd Brandlegung vermutet.

Abg . Dtresemann über Lord Lansdowne.

Japan.
. . Dos . japanische. Blatt Koknmin SMmbun meldet, daß
rer Prafioent des japanischen Unterhauses in einer Unter¬
redung mit dem Grafen Terauffchi und Baron Goto darauf
beharrt habe, daß das Mnisterium den Rücktritt nehmen
folle. .Lerautschi antwortete , die Regierung sei bereit znrück-
zntreten , sobald die Unruhen aufgehört hätten.

jffrankrei ^ ».
Ler ehemalige ftanzösische Gymnasiallehrer und spä¬

tere blutigste Sozmlist Gustave .Herve macht wieder von
,lch reden. Bezugnehmend auf eine Auslassung der Frank¬
furter Zeitung,daß , wenn Deutsch lairö den Frieden haben
wocke, es entweder die ganze Welt besiegen oder seine in-
nere Politik  völlig umgestalten müsse .erklätt Heroe
10  Victoirr , dag man sich in Deutschland irre , weim
nean glaubt , daß das genüge, um ihnen den Frieden zu de' -
iGaf .en. Um diesen zu erlangen , müsse Deutschland E lka ß-
Lothri .ngen  zurückgeben, ebenso das pr ulische Pnl -n

WTB. Rostock , 31. AuMst. Auf der Landesversammluna
nationalliberalen Partei für die beiden Mecklenburg ait

am 31. August d. Js . m Rostock stattfand, hielt der Vorsitzende
nationalliberalen ReichStagsftaktlon, Dr . Stresemann.

eine Rede über die politische Lage, irr der er sich um 5-
ISrrÄ 1 Staatsmänner , insbesondere mitStellung Lord Lansdvwnes befaßte Dr Strelemnnn
u- a. : Lansdowne weist seinerseits daran ! h'ch dch >-°rliE?
unverbindliche Fnedensbesprechnngenunabhängig vost der mili-
an,chen Lage stattfinden könnten. Bon deutscher Seite sind

Vtftrechungen niemals abgelehnt worden. Lansdowne
J“ 1är. ^ «enau , daß trotz aller manchmal sämrs
schlossenknd u tNegenfätze in Deutschland alle Parteiensind, gegenüber federn Vernichtunqswillen bis rum
letzten in voller Einigkeit und völkischer Ge?chlvssenheit buS
znhalten. Weit entfernt davon, uns jemals vU Friedet
aaf der Grundlage ehrenvoller Verständigung anbieten ' zu
können, hm Lansdowne es nicht hindern können, daß dL
Friedensangebot der Mittelmächte vom 12. Dezember 1916
'b 61®" °uf völlige Nichtachtung stieß, wie andere deuffche
ncmemte Versuch; pvliti,cher Kreise und zuletzt der Verftch,
rer heutigen russischen Regierung, die Entente zu Veranlassern
cwm̂ ^ Eerhandlungen zwischen Rußland und den Mi?
ttlmachten zu einer allgemeinen Friedensansprache zu er-
tz eita n. Tie Ergebnislosigkeitdieser Bemühungen hat auch die
ablehnende Haitung der national , iberalen Fraktion geaemder^
artig.. Bemühungen bestimmt. So lange derartige Tendenzen

5^ ente obwalten, kann Teutschland auf die polittsche
urch wirtschaftliche Sicherung seiner Existenz und -' ulünst an-
geiichts der Erfahrungen seiner Geschichte um ft weniger ver-

U.u, mit der Drohung der wtrffchastlichen üushungerun-r



eine* Teils der Völker;, die 'sich diesem Bunde aEchlletzen
sollen. Lord Lansdowne ist vorläufig nur ein
Prediger in der Wüste,  dessen Rede übertönt, wird durch
die heulenden politischen Derwische, die von Deutschland als
dem Auswurf der Menschheit sprechen und seine Vernichtung
wollen oder die wie jener amerikanische Senator von der
krankhaften Wahnvorstellung des Einzuges der Amerikaner
in Berlin geplagt werden.

Sttesemann schloß: Cecils Antwort aus Svlf
war im Ton gemäßigt , in der Sache aber ebensst
n n a n n e h m ba r wie die bisherigen englischen Aenßerungen.
Lord Cecil vergißt, daß die Armeen Deutschlands, das er bv-
siegen will, auf feindlichem Boden stehen und bei einer von
England gewollten Verlängerung des Krieges um Jahre auch
ans anderen weit entfernteren Kriegsschauplätzen mrt Erfolg
verwendet werden können. Unrichtig ist es übrigens, wenn
Lord Eecil die Rede von Dr . Solf so auslegt, igls sehe TÄUsichi-
lano den Friedensschluß im Osten nur als einen einstweilrgen
Friedensschluß an. In Wirklichkeit hat Tr . Solf , wie der
Wortlaut seiner Rede ergibt, lcdigl davon gesprochen, daß.
der Ostfriede ein Rahmen sei, der gack -ungestillt werden
müsie. eine Aeußerung, die mit Rücksichta>> di- noch unferti¬
gen politischen Gebilde der russischen Rvo - . ne« verständlich
ist aber keinen Verzicht auf bi ' deutsche Ost¬
politik  ausdrücken kann, die soeben ei:'t ,' urchj den ru,„scheu
Nacktragsvertrag folgerichtig fortgeführt worden ist. Tie Ew

der 1). den .PQrteisüdreiMs
kürzlich über die Besprechungen im Hauvtguartier gab,
haben bei den Anwesenden,wohl allgemein den Eindruck ê .
weckt daß die Verantwortlichen Leiter der deutschen Geschrcke
ihre 'Friedensabsichtenund Ziele klar Umrissen und festgestellt
hoben — ein großer Gewinn gegenüber dem Trerbenlasieas
das wir jahrelang in dieser Beziehung erlebtem. Tomnchland
ist ebenso wie seine Verbündeten jederzeit zu ehrlrchen  Be¬
sprechungen über einen ehrenvollen Frieden bereit. Auf
irgendein deutsches Friedensangebot wird die
Wel ^ ab er vergeblich warten.  Weder der Regierung
noch dem deutschen Parlament wird man nach-den bisherigen
Erfahrungen zumuten können, ein solches jemals wreder zu
erlaisen. Diejenigen führenden Politiker, die im Ausland, sup
den Frieden wirken, werden erst den Nachweis führen miisieu,
daß sie die Berechtigung haben, im Namen maßgebender Kreise
ihrer Völker zu sprechen/ wenn sie verlängert, daß ihren
kührungen Bedeutung beigemessen loerden soll. Bis es dahin,
kommt wird Deutschland mit seinen Verbündeten int festen
Vertrauen auf seine wirtschaftliche Kraft und Stärke und serns
militärische Unbesieglichkeit. die sich jetzt erst wieder -.m Westen
gegen den Ansturm der größten feindlichen Hebermacht sieg¬
reich bewährt hat, mit voller Zuversicht der Zukunft ent-
gegcngehen.

Im Küchenraum fand man den Taschenspiegel Kühns und an¬
dere auf diesen hindeutende Spuren . Erschwerend für den
Wächter fällt auch ins Gewicht, daß er schon lange vor Schluß
seiner Dienstzeit gestern früh das Werk verlassen hatte.

Aus Bad und Umgegend.
t  Kaninchen -Ausstellung . Bei der hiesigen Lichnschau

erhielten noch folgende hiesige Züchter Preise : A. Schüler
H. Emme. Wich. Cajan, W. Parbel , I . C. Flock, E. Zimmer-
schied, H. Ebelhäuser, C. Krämer, W. Opel. *

e Ächttrng Turner ! Heute Abend Monatsversammlung
und Uebung bei Flöck. ,

e Gctränkcstcuer . Jede am 1. September vorhandene
Flasche Schaumwein  aus Trauben- oder Fruchtwein ist bis

fotoitliclenMitiig.

zum 7. September aus Vordruck anzumelden; die nicht ge¬
nügend versteuetten werden nachversteuert. — Jeder Verbrau¬
cher hat ebenso seinen Traubenwein und wein ä hn -
tiche Getränke  anzumelden . Traubenwein aus 191;>
bis 1917 ist stets nachsteuerpflichtig. Andere Weine sind all¬
gemein bis 24 Liter oder 30 Flaschen frei und nicht anzumel¬
den: wenn außerdem nachsteuerpflichtiger Wein vorhanden
ist, ist alles anzumelden und sind die Gründe für etwaige Be¬
freiung anzugeben.' Anzumelden sind auch die selbstherge-
stcllten Weine zum Verbrauche im eigenen Haushalte (diese
sino nur frei beim Verbrauche vom Faß, aber pflichtig beim
Verbrauche ausverschlossenen Flaschen), ebenso die sonst befrei¬
ten Getränke (Herstellung von Schaumwein ustv., zu gottxs-
dienstlicken Zwecken). Jeder Wirt und Kleinverkäufer, der nur
inländischen Wein zum sofortigen Genuß au der Berkaufsstätte
oder inr Kleinen in Mengen unter fünf Liter übetzdie Straße
unmittelbar vom Faß verschenkt, ist Verbraucher und bat seine
Weinbestände nachzuversteuern: setzt er Wein in Flaschen oder
in weiterer Weise ab, gilt er' als Händler. Wer als Hersteller
oder -Händler angemeldet ist, hat den vor dem 1. September
aus den Lagerbeständen zum eigenen Verbrauch entnommenens.
Wein zur Nachsteuer anzumelden. Mineralwässer und
Limonaden  sind bis zürn 10. September von Händlern,
Witten , Vereinen usw. anzumelden, sofern der gesamte Vorrat
bei Mineralwasser 20 Liter oder bei Limonaden 10 Liter nicht
übersteigt (d. h. nur Beträge biss 1 Mark sind frei). Hersteller
von Traubeuwein (nur , wer Weinbergsbesitzerist), Hersteller
von weinähnlichen Getränken (wer sämtliche in seinem Be¬
triebe vorkommenden Getränke dieser Att selbst verstellt),,
Händler und Vereinigungen usw. hatten ihren Verrieb (Be¬
triebs-, Lager- und angrenzende Räume, etwaige Betttebs-
leiter etwaige Schankwittschast oder Kleinverkauf daneben)
bis zum 22. August anzumelden (in doppelter Anmeldung).
Ebenso hatten die Hersteller von Limonaden und Mineral-
wasfer ihren Betrieb bis zum 15. August anzumelden.

.Berkanfstag : Freitag , den 6. d. MtS.
Verkäufer : Inhaber der Kundenlisten.

Eier , ein Stück auf M . 19 der Eiermarken.
Malzextrakt , kartenfrei.
Kartoffeln , 5 Pfd . auf Nv. 5 der Lebensmittelbezugsschei,

Verkauf im Spritzenhaus in folgender Reihenfolge: M
woch>den 4. ds . Mts . die Inhaber der Lebensmittelbezu
scheine Nr . 1—3500, Donnerstag , den 5. Nr 3501
7000, Freitag , den 6. Nr . 7001—10 500 und Sams
den 7. Nr . 10 501—13 800, an jedem Tage von 8
und 2—6 Uhr.

Zum Einkauf sind nur diejenigen Personen bevech
die weder Früh - noch Spätkartoffeln angebaut haben.

Feinseife ist im Verbrauchsmittelantt zu haben.
Bad Ems,  den 3. September 1918.

Berbranchsmittelamt

Kgl. Kurtheater Bad Ems gebäude.jl
Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 7. September 1918.
§ehwarzknif §tler.

Lustspiel in 3 Akten von E. Gött.

il
iqil

Bad Ems

Wisi Beisel
Oskar Lang
VERLOBTE

Frankfurt, a. M. Niederursel.

StadtVrrordur1rn-Versawm1»irj

KriettSteurungSzulagen an Beamte.
Die Grundsätze für die einmaligen Kriegsteuerungszw-

lagen stehen nunmehr fest. Allen mit einem Diensteinkmn-
men bis zu 20 000 Mark einschließlich wird sofort eine
außerordentliche einmalige Kriegsteuerungszulage ausge¬
zahlt . Für den kinderlos Becheirateten beträgt diese Zu¬
lage mindestens 500 Mark und höchstens 1000 Mark . Sie
wird im einzelnen wie folgt berechnet: Zu einem Grund-
betrag von 250 Mark tritt der volle Betrag des monat¬
lichen Gehalts ohne Wohnungsgeldzuschuß hinzu. Der sich
bei dieser Berechnung ergebende Betrag wird , soweit er
unter 500 Mark zurückbleibt, auf 500 Mark erhöht, soweit
er 1000 Mark überschreitet, aus 1000 Mark ermäßigt.

iPerheiratetc mit Kindern erhalten für jedes Kind Kin¬
derzulagen von 10 v. H. Die Unverheirateten erhalten als
einmalige Kriegsteuerungsznlage 70 v. H. der für die kinder¬
los Verheirateten geltenden Zulage.

Beamte im Ruhestande sowie die Hinterbliebenen er¬
halten sofort eine außerordentliche einmalige Kriegsbeihilfe,
die mindestens 50 v. H., höchstens aber 100V. H, derjenigen
Summe beträgt , die dev Bealnte bei Lebzeiten als Kriegs-
tenerungszuloge erhalten hätte.

Mns Diez imb Amgegend.
d Auszeichnung . Dem Kaufmann Ludwig Lehmann,

Sohn der Max Lehmann Ww. hierselhst, zur Zeit Unteroffi¬
zier bei einer bayer. Fuhrparkkolonne, wurde die bayer. Ber-
dienstanszeichnung 8. Klasse verliehen. Lehmann ist bereits
Inhaber des Eisernen .Kreuzes 2. Klasse und des bayer. Mi-
litär -Verdienstkrsutzes mit Krone und Schwertern.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

Tie auf heute anberaumte Stadtverordnetensitzung
nicht beschlußfähig. Es wird deshalb unter Hinweis

45 der Städteordnnng zu einer - zweiten Sitzung :mt
gleichen Tagesordnung auf

Mittwoch , den 4. September  1918 , i
nachmittags 3Va Uhr,

in den Sitzungssaal des Rathauses ergebenst eingela
Diese Sitzung ist ohne Rücksicht auf me Teilnehmerzahl!
schlußfähig. . _ , ,

Ter Magistrat wird zu dreier Sitzung gebet,»
Diez,  den 2. September 1918.

Der Stadtverord «ete«vorfteher
C- BühL

Umtausch - er Brot - und Reichsfteisch-
karten.

Der Umtausch findet am Mittwoch , den 4., Donners¬
tag, den 5. und Freitag , den 0. September , vormittags von
8 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 4 Uhr in der
bekannten Reihenfolge statt.

Bad Ems,  den 3. September 1918.
Der Magistrat.

Aus Provinz und Nuchbargedieten
:!: Branntweinmonopol. Tie Vorschttften des 8 250

des Gesetzes über das Branntweinmonopol vom 26. Bull
1918 betreffend die Erhebung eines Zuschlags zur Verbrauchs¬
abgabe treten am 1. Oktober 1918 in Kraft. Die Ausführun ^ -
bestimmungen dazu sind im Zentralblatt für das deutsche
ReichS 493 ff. veröffentlicht; sie werden auch rm Zentralblatt
der preußischen Verwaltung der Zölle und ind. Steuern abge-

druckt wcrden.̂ n^ g September . Zwischen Ehrenbreitstein und
Vallendar stießen gestern abend zwei stark besetzte Straßen¬
bahnwagen  der Coblenzev- Straßenbahn -Gesellschaft in
voller Fahtt zusammen.  Eine Anzahl wer Fahrgaste
wurde teils schwer, teils leicht verletzt. Sie wurden uni Lazarett
in Ehrenbreitstein untergebracht.

Frankfurt a M. 2 September. DerMorderdes
SchutzmannsStärr entdeckt ? Am 14. Dezember 1917
wurde in der Allerheiligenstratze kurz nach 11 Uhr abends der
Schutzmann Julius Stärr von Einbrechern, Me er bei einem
Einbruch überraschte, durch Revolverschüsie getötet. Alle Kaeh-
sorsckungen nach dem Mörder blieben bis jetzt ohne LuPIg.
Nunmehr hat hierher gelangten Meldungen, zufolge, der im
Strafgefängnis Freiendiez eine längere Sttafe verbüßende 18-
jährige Arbeiter Heinemann aus Dieburg anscheinend durch Ge-
wissensbisfe getrieben zugestandcn, in der fraglichen Nacht aus
Stärr geschossen zu haben. Heinemann war bei dem Einbrüche
»beteiligt Als die Gesellschaft vorl Stärr überrascht imirbar,
habe einer die Parole „Drauf !" ausgegeben, worauf er (Heme-
mann) geschossen habe. Ter jugendliche Täetr verbüßt augen¬
blicklich eine längere Freiheitsstrafe wegen zahlreicher in Frank¬
furt verübter 'Einbrüche. Auf die Ermittlung des Mörders
sind seinerzeit 2000 Mark Belohnung ausgesetzt Nwrden.

:!: Nidda (Oberh.), 2.  September. Doppelm ord.  In
dem Sägewerk Himmelsbach wurde in der Nacht zum Sonntag
an der 25 jähttgen Jda Enders und der 50 jährigen Lina Lutz
ein Mord verübt. Tie beiden Frauen waren in der Speise-
anstnlt des Werks beschäftigt. Ms hier die Lebensmitteldieb¬
stähle überhand nahmen, beschlossen die Frauen, nachts zu wa¬
chen und den Täter zu entlarven . Samstag nacht haben sie
dann anscheinend den Dieb überrascht, der sie aber mit einen!
Holzscheit niederschlug und tötete. Tie Leichen wurden gestern
früh von dem Werkmeister aufgefunden. Als muttnahlichen
Täter verhaftete man den Nachtwächter des Werks, Kühn aus
Geiß-Nidda, einen als roh und gewalttätig bekannten Menschen.

rL J. Kirchbergers Buchhandlg.
Bad Ems , Nassauer Hof. ^

^ Soeben erschienen : -ooenen erscmcueH: ^

8 . M . S . Wolf r
von Fregattenkapitän Nerger.
Ein Heldenbuch ohne gleichen.

Preis M. 2,20 einschl. Teuerungszuschlag.

Zu haben in ^
L. J. Kirchbergers Buchhandlung +

Bad Ems, Nassauer Hof.

Bekaimtnmchimg.
Ter Unterricht in der kaufmännischenAbteilung der ge¬

iverblichen Fortbildungsschulefindet Vom 6. Septenrber d. Js.
ab Freitags , nachmittags 6 biss8 Uh r,  statt.

Diez,  den 31. Mrgust 1918.
Der Magistrat.

finbtt
Markt i« Diez.

Donnerstag , den 12. Septemberd. I»
Dirz Viehmarkt statt.

Diez, den 31. August 1918.
Der Magistrat.

Ein Mädchen» — — o— — i

zum 15. S 'vtembrr gesucht. s«72
Villa Nova Bad Ems

2 Servierfranlei « ,
2 Hotelzimmermädche«
nach auswärts getucht. (676

W. Dittmar,
Bahnhofstroß« 7, B»d Ems.

Mädchen
tagsüber gesucht. Beköstigung im
Hause. >67?
Zu « ft. in der Geschäftsstelle.

Waschfrau
für Montag und Dienttag jeder
Woche gesucht. (654

Billa Ritpp, Bad Em».

2 möbl . Zimmer,
Wohn-, Schlafzimmer und Lüche
zu nnetea gesucht. Offerte unter
R. 29 an die Geschäfts)! (673

Panerre-Wohuung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermieten [650

Winlersbergstk. *, » m».
Verloren

Schitdpattkamm von KuihauS
—Stadt Wiesbaden. Gegen Be¬
lohnung ab.ugeven bei st81

Mowack, Adler, Em».

Für die vielen 6Iüo
| wünsche anlässlichm
iserer Hochzeit sag(
!auf diesem Wege hen
i liehen Dank

Ernst Glasmann
. u krall , geh. Wetze
'Bad Ems, 3.Sept. 1911

Scheuertücher 65/40
Reichswar «, M >2.30 ->

Verkonftstelle Römerftk.
Bad EutS

Habe noch
grüne Bohm

abzugeben.
Helenenhof, Bad

Kirchliche Nachricht-«,
»ad «n»s.

Evangelische Kirche
Mittwoch, den4. September,

abends«7, Uhr
Gemeindesaal.Kriegsandacht.

Dr. Zimmermann’s
Mm.  PrM

Coblenz.
Inh. Carl Hacke,

öffentl. angestellt u.
eidigter Bücherrevi»

Am 8. Oktober begi
ein Jahreshnr*
f.jüngere Personen he
Geschlechter und t
Halbjalirskurs
für reifere Persom

Näheres durch Prospekt,
sönhehe Auskunft jeder#
Schulb. Hohenzollernstr.

Gewissenhafte
Erledigung aller ver¬

kommenden Vertrauens¬
angelegenheiten
streng diskret

and fschgemäss
Massige Honorare
I. a. Referenzen

und Dankschreiben
aus allen Kreisen.

(D>
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Detektei
Zukunft

G. m. b. H.
Am Römer Tor 1

Ecke Langgasse
gegenüber dem

"Wiesbadener Tageblatt
Telefon 566.

Telegrammadresse
„Aufklärung“ Wiesbaden.

<L>

G

M
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<

Filialen
Frankfurt a. M.

gegenüber
der Hauptwache
Hamburg

Mönkebergstr. 17
Stettin
Hauptsitz

Berlin W . 50
Kurfürstendamm 16

gegründet 1907.

Verlöre«
Sonntag schw. Rege»
Gegen Belohnung abzugeb

Lahnstr. 88 . Bad

Uerloren
1 Marke smit Eehlü
Büro der Hartsteinwiike
tal—Gastwirtschaft Herbe
Wiettrbriugererhält Belt
Hartsteinwerk« Rnpt

bei Lourenburg
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